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Zeit Thema Vortragende

09:30-09:35 Begrüßung: Agenda und Ziele der Veranstaltung
Anton Rauchmann, 
AustriaTech

09:35-10:10 Gesetzliche Grundlagen: IVS-Richtlinie, novelliertes IVS-Gesetz und strategischer Zusammenhang
Helge Molin,
Iris Lindner, BMIMI

10:10-10:25 AustriaTech- Aufgaben entsprechend des novellierten IVS-Gesetzes
Damaris Anna Gruber, 
AustriaTech

10:25-11:05
Bereitstellung EU-weiter Echtzeit-Verkehrsinformationsdienste - Delegierte Verordnung (EU) 
2022/670

Alice Neugebauer, 
AustriaTech

11:05-11:20 Kaffeepause

11:20-12:00
Bereitstellung EU-weiter multimodaler Reiseinformationsdienste - Delegierte Verordnung (EU) 
2017/1926

Katharina Helfert, BMIMI 

12:00-12:20

Arbeitsprogramm der Kommission für die kommenden Jahre hinsichtlich der möglichst 
unentgeltlichen Bereitstellung eines Mindestniveaus allgemeiner für die 
Straßenverkehrssicherheit relevanter Verkehrsinformationen für die Nutzer - Delegierte 
Verordnung (EU) 886/2013

Helge Molin, BMIMI

12:20-12:30 FAQ-Session, Zusammenfassung
Anton Rauchmann,
AustriaTech

12:30 Ende der Veranstaltung

Agenda



Ziele der Veranstaltung
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Überblick zu europäischen Richtlinien und gesetzlichen Grundlagen 
geben

Über Änderungen hinsichtlich des novellierten IVS-Gesetzes und der 
Delegierten Verordnungen informieren

Aufzeigen der Rolle der AustriaTech

Verpflichtungen und Aufgaben betroffener Stakeholder darlegen

Unterstützungsleistung & Beratung durch die Nationale Stelle laut §13 
IVS-Gesetz/ durch den Nationalen Zugangspunkt (NAP) darstellen

Benefits für Stakeholder, welche sich am NAP registrieren, aufzeigen



Was sind Intelligente Verkehrssysteme (IVS)?
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Intelligente Verkehrssysteme (IVS) sind moderne 
Systeme, die digitale Technologien, Sensoren und 
Daten nutzen, um Verkehrssicherheit, 
Verkehrsfluss und die Koordination 
verschiedener Verkehrsträger zu verbessern.

Beispiele sind u.a.:

• Intelligente Ampeln

• Verkehrsleitsysteme und Verkehrsmanagement

• Warnmeldungen zu Baustellen und Staus 

• Navigationssysteme

• Elektronische Mauterhebung
© European Climate Infrastructure and Environment Executive Agency, 2025



Warum Intelligente Verkehrssysteme (IVS)?
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Mehr Sicherheit 
und Effizienz im 
Straßenverkehr

Minimierte 
Umweltbelastung 
und 
Kosteneinspar-
ungen durch 
Optimierung von 
Verkehrsabläufen

Verbesserte Reise-
informationen für 
alle Verkehrsteil-
nehmenden und 
effizientere 
Reiseplanung

Verbesserung des 
öffentlichen 
Verkehrs durch 
Echtzeitinform-
ationen und 
Priorisierung 

Auffindbare, 
aktuelle und 
interoperable 
(Meta-)Daten als 
Schlüssel von 
Intelligenten 
Verkehrssystemen



Gesetzliche Grundlagen
Helge Molin, Iris Lindner
BMIMI

© Shutterstock
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Novelle des IVS-Gesetzes
Umsetzung der revidierten Richtlinie 2010/40/EU 

in Österreich

DI Helge Molin und Mag. Iris Lindner

BMIMI II/IVS-DT

Wien, 23. September 2026
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IVS-Richtlinie 2010/40/EU

• Richtlinie 2010/40/EU für die Einführung Intelligenter Verkehrssysteme im 
Straßenverkehr und für deren Schnittstellen zu anderen Verkehrsträgern 
(2010) 

• Die IVS-RL ist eine Rahmenrichtlinie, welche die KOM ermächtigt 
Spezifikationen als Delegierte Rechtsakte anzunehmen. Sofern es sich um 
Delegierte Verordnungen handelt, sind diese direkt in den MS anzuwenden.

• Die IVS-RL soll die koordinierte und effiziente Einführung und Nutzung von IVS 
Diensten in der EU, durch die Ausarbeitung und Nutzung entsprechender 
Standards und Spezifikationen, sicherstellen.

• Die „neue“ IVS RL wurde am 30.11.23 im OJEU veröffentlicht.
• Das IVS-Gesetz (BGBL 2013 I 38) stellt nationale Umsetzung der IVS-RL in 

Österreich dar. 
8Informationsveranstaltung
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Funktionsweise der IVS-Richtlinie 2010/40/EU und der DVO

9

IVS Richtlinie

Spezifikationen als Delegierte 

Verordnungen

Nationale Umsetzung (IVS-G) 

Rechtlich verbindliche Wirkung im Mitgliedsstaat

Informationsveranstaltung
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IVS-Richtlinie 2010/40/EU: Artikel 2 - Vorrangige Bereiche

Gemäß Artikel 7, ist für jede der vorrangigen Maßnahmen ein eigener delegierter Rechtsakt zu erlassen. Der 

Umfang der vorrangigen Bereiche ist in Anhang I präzisiert. 

10

Alt Neu

Vorrang. Bereich I
Optimale Nutzung von Straßen-, 

Verkehrs- und Reisedaten  -  a, b, c

IVS-Informations- und 

Mobilitätsdienste;

Vorrang. Bereich II

Kontinuität der IVS-Dienste in den 

Bereichen Verkehrs- und 

Frachtmanagement 

IVS-Dienste in den Bereichen Reise-, 

Transport- und Verkehrsmanagement

Vorrang. Bereich III
IVS-Anwendungen für die 

Straßenverkehrssicherheit  -  d, e, f

IVS-Dienste für die 

Straßenverkehrssicherheit;

Vorrang. Bereich IV
Verbindung zwischen Fahrzeug und 

Verkehrsinfrastruktur 

IVS-Dienste für kooperative, vernetzte 

und automatisierte Mobilität

Informationsveranstaltung
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Vorrangige 
Maßnahme

Beschreibung Status

a
die Bereitstellung EU-weiter multimodaler Reise-
Informationsdienste

Delegierte Verordnung 2017/1926 
(Revision 2023)

b
die Bereitstellung EU-weiter Echtzeit-
Verkehrsinformationsdienste

Delegierte Verordnung 2022/670

c

Daten und Verfahren, um Straßennutzern, soweit möglich, 
ein Mindestniveau allgemeiner für die 
Straßenverkehrssicherheit relevanter Verkehrsmeldungen 
unentgeltlich anzubieten

Delegierte Verordnung 886/2013

d
harmonisierte Bereitstellung einer interoperablen EU-weiten 
eCall-Anwendung

Delegierte Verordnung 305/2013

(Revision 2024)

e
Bereitstellung von Informationsdiensten für sichere 
Parkplätze für Lastkraftwagen und andere gewerbliche 
Fahrzeuge

Delegierte Verordnung 885/2013

f
Bereitstellung von Reservierungsdiensten für sichere 
Parkplätze für Lastkraftwagen und andere gewerbliche 
Fahrzeuge

Derzeit keine Umsetzung geplant

IVS-Richtlinie 2010/40/EU 

Informationsveranstaltung
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Was konkret geben die Delegierten Verordnungen vor…
Vorgaben für das Bereitstellen von Daten:

• Ziel: „Zugänglichkeit von Daten“  in maschinenlesbarer Form

• Datenhalter stellen Daten zur Verfügung

• Beschreibung der Daten die bereitgestellt werden müssen (Annex: Daten(sets) unterteilt nach statischen 

und dynamischen Daten)

• Normen und technischen Spezifikationen (für Zugänglichkeit, Austausch, Weiterverwendung) basierend 

auf NeTEx, SIRI, DATEX II

• Zeitrahmen bis wann die Daten bereitgestellt werden müssen

• Bereitstellung über einen nationalen Zugangspunkt (NAP) auf Metadatenebene => 

https://www.mobilitaetsdaten.gv.at   

• Datenaktualisierung, Bestimmungen für die Weiterverwendung und Einhaltungsprüfung 

12Informationsveranstaltung

https://www.mobilitaetsdaten.gv.at/
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Bisherige Umsetzung der IVS-RL in AT IVS-Gesetz BGBL 2013 I 38

Umsetzung der „Rahmenrichtlinie“ als „Rahmengesetz“, 

• Verordnungsermächtigung für FBM/HBM Delegierte Rechtsakte per Verordnung 

für verbindlich zu erklären, wenn dies erforderlich ist.

− Alle Spezifikationen der KOM  bis dato als Delegierte VO angenommen. Diese 

gelten direkt, auch ohne VO der FBM/HBM, daher auch bis dato keine VO des 

BMVIT/BMK/BMIMI in diesem Bereich.

• Keine Verpflichtung zur Datenerhebung.

• Neutrale Stelle für IVS Dienste.

• Berichtspflichten (Verkehrstelematikbericht an das Parlament).

13Informationsveranstaltung
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IVS Richtlinie neu

• Änderungen zur geltenden RL

− Neue Vorrangige Bereiche

− Konkretisierung hinsichtlich C-ITS Diensten (Artikel 10a)

− Neue Bestimmungen im Artikel 6 (Datenverfügbarkeit)

− Erweiterung des Anhangs Annex III und IV

14

• Datenverfügbarkeit
• Räumlicher Geltungsbereich

Informationsveranstaltung
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IVS Richtlinie neu – Artikel 1 Absatz 2

• In Artikel 1 wird folgender Absatz 2a eingefügt: 

• „(2a) Diese Richtlinie sieht die Verfügbarkeit von Daten und die Einführung von 

IVS-Diensten in den vorrangigen Bereichen nach Artikel 2 vor, wobei die 

bestimmte geografische Abdeckung für Daten in Anhang III und die bestimmte 

geografische Abdeckung für IVS-Dienste in Anhang IV festgelegt ist.“

15Informationsveranstaltung
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IVS Richtlinie neu – Artikel 6a

16
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IVS Richtlinie neu – Artikel 7

17
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18

IVS Richtlinie neu – 

Anhang III

• Geltungsbereich 
über das TEN Netz 
hinaus. 

• Konkrete 
Umsetzungszeit-
punkte.
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IVS Richtlinie neu – 

Anhang III

• Geltungsbereich 
über das TEN Netz 
hinaus. 

• Konkrete 
Umsetzungszeit-
punkte.
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IVS Richtlinie neu – 

Anhang III

• Geltungsbereich 
über das TEN Netz 
hinaus. 

• Konkrete 
Umsetzungszeit-
punkte.
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IVS Richtlinie neu – 

Anhang III

• Geltungsbereich 
über das TEN Netz 
hinaus. 

• Konkrete 
Umsetzungszeit-
punkte.

Informationsveranstaltung
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TEN Netz gemäß TEN Verordnung VO(EU) 2024/1679

22
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Fernstraßennetz gemäß Art. 13 DVO(EU) 2022/670

• https://austriatech.at/assets/Uploads/Fokusseiten/IVS-Stelle/DV-EU-2022/670-

ehemals-DV-EU-2015/962/RTTI_Fernstrassennetz.pdf 

Informationsveranstaltung 23
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Exkurs DVO 2022/670 - ab 1.1.2025

24
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Wesentliche Rechtsgrundlagen

25

IVS-RL (EU) 
2023/2661

IVS-G (2026)

Umsetzung in 
nationales 

Recht

dient zugleich 
der 

Durchführung 
von

DelVO (EU) 2017/1926 DelVO (EU) 2022/670

Unmittelbar anwendbar

harmonisierte 
Bereitstellung eines 
interoperablen EU-

weiten eCall-
Dienstes

DelVO (EU) 886/2013 DelVO (EU) 885/2013

DelVO (EU) 305/2013

Bereitstellung EU-
weiter Echtzeit-

Verkehrs-
informationsdienste

BMI

§ 5 IVS-G -  II. Vorrangige Maßnahmen

Daten und Verfahren für die möglichst 
unentgeltliche Bereitstellung eines 
Mindestniveaus allgemeiner für die 

Straßenverkehrssicherheit relevanter 
Verkehrsinformationen für die Nutzer

Bereitstellung von 
Informationsdiensten für sichere 

Parkplätze für Lastkraftwagen und 
andere gewerbliche Fahrzeuge

Bereitstellung EU-weiter 
multimodaler 

Reiseinformationsdienste

§ 5 IVS-G -  I. Vorrangige Maßnahmen

§ 5 IVS-G -  III. Vorrangige Maßnahmen § 5 IVS-G -  IV. Vorrangige Maßnahmen

§ 5 IVS-G -  V. Vorrangige Maßnahmen

Informationsveranstaltung
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Aktivitäten des BMIMI 2024 - 2026

26

• Vergabe eines Werkvertrages an Univ. Prof. Dr. Ewald Wiederin zur Erarbeitung 

eines Gesetzesentwurf. (Bereits beim ursprünglichen IVS-G maßgeblich beteiligt)

− Ausarbeitung und Abstimmung des Entwurfs mit den Stakeholdern bis 01/25

− Begutachtung Oktober/November 2025

− Ministerratsvorlage Februar 2026

− Beschluss im NR 25.03.2026 ; BR 10.04.2026.

Informationsveranstaltung
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Wesentliche Inhalte der Novelle des IVS-Gesetz I

27

• Das Gesetz dient nicht nur der Umsetzung der RL sondern auch bestehender und 

mögliche zukünftige DVO.

• Benennung klarer Verantwortlicher für die Datenerhebung gemäß Anhang III der 

Richtlinie im §8.

• VO Ermächtigungen für HBM 

− §7 (3) Spezifikationen; §8 (3) Datenerhebung, § 14 (2) IVS Anwendungen der 

öffentlichen Hand,

Informationsveranstaltung
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Wesentliche Inhalte der Novelle des IVS-Gesetz II

28

• Konkretisierung der Aufgaben des Nationalen Zugangspunkts (NAP), sowie der 

Nationalen Stelle.

• Strafbestimmungen über das Verwaltungsstrafverfahren.

• Verweis auf IVS-Dienste der öffentlichen Hand in Österreich.

Informationsveranstaltung
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Auszug – Europ. Zusammenarbeit und Spezifikationen

Informationsveranstaltung 29
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Auszug – Verfügbarkeit von Daten 

Informationsveranstaltung 30
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Auszug – Bereitstellung von Daten über den 
Nationalen Zugangspunkt

Informationsveranstaltung 31
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Auszug – Bereitstellung von Daten über den 
Nationalen Zugangspunkt

Informationsveranstaltung 32
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Auszug – Nationaler Zugangspunkt und Nationale Stelle

Informationsveranstaltung 33
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Auszug – IVS Anwendungen der öffentlichen Hand

Informationsveranstaltung 34
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Auszug – Strafbestimmung und Aufgaben der AustriaTech

Informationsveranstaltung 35
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Auszug –  ASFINAG und Vollziehung

Informationsveranstaltung 36
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Verwaltung in Österreich

37

Verfassungsrechtliche Prinzipien

• Demokratisches Prinzip: Österreich ist eine 

demokratische Republik. Ihr Recht geht vom Volk aus.

• Bundesstaatliches Prinzip:

− Österreich ist ein Bundesstaat

− Der Bundesstaat wird gebildet aus den 

selbständigen Ländern: Burgenland, Kärnten, 

Niederösterreich, Oberösterreich, Salzburg, 

Steiermark, Tirol, Vorarlberg, Wien. (Art 2.2)

− Artikel 15. (1) Soweit eine Angelegenheit nicht 

ausdrücklich durch die Bundesverfassung der 

Gesetzgebung oder auch der Vollziehung des 

Bundes übertragen ist, verbleibt sie im 

selbständigen Wirkungsbereich der Länder.

Gesetzgebung 
Bund

In der Verfassung
festgelegte Aufgaben

(z.B. Außenpolitik, 
Verteidigung, 

Bundesstraßenwesen).

Gesetzgebung 
Länder

 → Generalklausel: 
Sämtliche Aufgaben, 

die nicht als
Bundesaufgaben

aungeführt warden (zB. 
Bauwesen, 

Jugendschutz, 
Naturschutz).

Unmittelbare
Bundesverwaltung

Mittelbare
Bundesverwaltung

Landesverwaltung

Vollzug durch
Bundesbehörden

Vollzug durch
Landesbehörden

Weisungsrecht des 
Ministers an den 

Landeshauptmann

Vollzug durch
Landesbehörden

Informationsveranstaltung
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Prozess bei Verstoß (Compliance-Teil)

38

Daten-/Dienstebereitstellung Mängelbehebungsverfahren Verwaltungsstrafverfahren

1. Liste für 
Stichproben 
erstellen
2. Stichproben-
ziehung
3. Anforderung 
Nachweise

Vorlage von 
Nachweisen

Feststellung 
Verstoß

Mängelanzeige
Informelle 

Aufforderung zur 
Korrektur

Verbesserungsauftrag
Auftrag zur Korrektur 

unter Setzung einer Frist 
(oder Verlängerung)

Ggf. 
Berichterstattung 
an den HBMfIMI
Übermittlung des 

Sachverhalts

Anzeige bei 
der BvB

Abgabe Self-Declaration + 
ggf. begleitende 

Dokumente

Vollständigkeits-
kontrolle

Ev. 
Verbesserungs-

auftrag

stichprobenartige Einhaltungsprüfung

5. Formale 
Kontrolle
6. Inhaltliche 
Kontrolle
7. Beurteilung 
und Festlegung 
der Maßnahme

Info über 
Ergebnis

Ev. Prüfung des 
Datenlieferanten 

auf andere 
Probleme/ 
Verstöße

Nachprüfung 
Umsetzung der 

Korrektur

Prüfung, ob 
Verstoß vorliegt

Hinweis von 
Dritten über 
potentiellen 

Verstoß

Prüfung von Verstößen
1. Identifikation des potentiellen Verstoßes
2. Ermittlung der relevanten Rechtsgrundlagen (inkl. DelVOs)
- Verpflichtungen gem der DelVOs
- relevante Merkmale der Beteiligten und die kontextuellen Faktoren
- Sammlung weiterer Informationen
- Optional: Vorlage weiterer Nachweise oder Infos vom Verpflichteten
3. Festlegung der Maßnahme
4. Durchführung der Maßnahme → Mängelbehebungsverfahren

Datenbereitstellung

Analyse – 
Identifikation von 

potentiellen 
Dateninhabern

Information und 
Beratung

AustriaTech

HBMfIMI

Verpflichteter

Legende

Info über 
Missstand

Info über 
Verbesserungs- 

auftrag und 
Rechtsfolgen 

Informationsveranstaltung
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Prozess bei Verstoß (Verwaltungsstrafverfahren)

39

Verwaltungsstrafverfahren Verwaltungsvollstreckungsverfahren

Anzeige bei 
der BvB

Straferkenntnis

Prüfung ob
- Hinreichender 
Tatverdacht
- Zuständigkeit

Einleitung 
Ermittlungsverfahren

Aufforderung zur 
Stellungnahme

Stellungnahme und 
Vorlage von 

Beweisen

Ua. 
- Recht auf rechtliches 
Gehör
- Recht auf Vertretung
- Recht auf Rechtsbeistand
- Recht auf Akteneinsicht

Rechtskraft

Vollstreckbarkeitserklärung

Rechtsmittel BvB

Verpflichteter

Legende

Informationsveranstaltung
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BMIMI II/Stabsstelle Intelligente 
Verkehrssysteme & Digitale Transformation

ST-IVS-DT@bmimi.gv.at

Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!

mailto:ST-IVS-DT@bmk.gv.at
mailto:ST-IVS-DT@bmk.gv.at
mailto:ST-IVS-DT@bmk.gv.at
mailto:ST-IVS-DT@bmk.gv.at
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Die Rolle der AustriaTech
Damaris Anna Gruber
AustriaTech 
Teamleitung Managing Mobility Data

© Shutterstock
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begleitet Mobilitätstransformation
fundiert, vernetzt und umsetzungsstark.

Als Partnerin der öffentlichen Hand 
beraten wir faktenbasiert, 
entwickeln Handlungsoptionen 
und setzen gemeinsam mit Partnern 
konkrete Projekte um.

MISSION

Wir verbessern Mobilität mit neuen 
Technologien und gesellschaftlichen 
Mehrwert.

INFORMATIONSVERANSTALTUNG
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begleitet Mobilitätstransformation
fundiert, vernetzt und umsetzungsstark.

Mobilitätsdaten & Service Hub

Kooperation mit Wirkung

Experimente mit Zukunft

Lokale Mobilitätslösungen mit Weitblick

Kompetenzcenter Mobilitätstransformation

Unsere strategischen Handlungsfelder

INFORMATIONSVERANSTALTUNG



Electrifying 
Mobility

Philipp Wieser

Automated 
Mobility

Wolfram Klar

Innovating 
Mobility

Natasa Hodzic-Srndic

Managing 
Mobility Data

Damaris Anna Gruber

Digital
Mobility

Daniela Wollrab

Analysing
Mobility

Stefan Schwillinsky

Organisation & Struktur

Finanzen & Controlling Robert Scharnhorst

Personal & Organisation Hilde Cernohous-Ghafour

Kommunikation Eva-Maria Steinkopf 

Recht Vincent Bretschneider
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Geschäftsführung - Martin Russ

Technical Director - Martin Böhm

Project Officer
Julia Düh

Transformationsagentur für Mobilität 
im Eigentum des Bundes

• Gründung 2005 aus ViaDonau

• Ø 75 Mitarbeiter:innen

• 55 % Frauenanteil

Unsere agile Struktur vereint themenspezifische Tiefe 
mit flexibler, bereichsübergreifender Zusammenarbeit.

Kompetenzen klar verankert

Business 
Development
Christian Ecker

INFORMATIONSVERANSTALTUNG



23. SEPTEMBER 2026 INFORMATIONSVERANSTALTUNG FOLIE 45

Laut novelliertem IVS-Gesetz §18 wird die AustriaTech mit folgenden Aufgaben betraut:

• Betrieb des Nationalen Zugangspunkts (§ 12); 

• Erfüllung der Funktionen einer Nationalen Stelle gemäß § 13 Abs. 1 Z 2; 

• Analyse der über den Nationalen Zugangspunkt bereitgestellten Daten hinsichtlich ihrer 
geographischen Abdeckung und anderer signifikanter Kriterien; 

• Information über die Spezifikationen und Beratung hinsichtlich ihrer Einhaltung; 

• Unterstützung von Datenlieferanten bei der Datenerfassung am Nationalen Zugangspunkt; 

• Unterstützung von IVS-Diensteanbietern bei der Entwicklung von IVS-Anwendungen in den vorrangigen 
Bereichen sowie bei der Berichterstattung nach europäischen Vorgaben 

Aufgaben der AustriaTech gem. IVS-Gesetz
Verankerung als zentrale Akteurin im Bereich IVS im 
nationalen Rechtsrahmen
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Alice Neugebauer,

Nationale Stelle

Anton Rauchmann,

Nationale Stelle

Damaris Anna Gruber,

Team Lead 

Benjamin Witsch-Kovacs,

Nationaler Zugangspunkt

Ihre Ansprechpartner bei AustriaTech
im Team Managing Mobility Data 



Die Nationale Stelle laut §13 IVS-Gesetz
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Aufgaben:

• Umsetzung der IVS-Richtlinie und der Delegierten 
Verordnungen

• Sammlung von Selbsterklärungen und Durchführung von 
stichprobenartigen Einhaltungsüberprüfungen

• Beratung und Unterstützung der Stakeholder bei der 
Erfüllung ihrer Verpflichtungen

• Informationsveranstaltungen und Aussendungen

• Datenqualitätsanalysen und Identifikation von 
Qualitätsbewertungsstrategien

• Zusammenarbeit mit anderen nationalen Stellen in Europa 
zur Sicherstellung eines harmonisierten Ansatzes (NAPCORE)

E-Mail: 

kontakt@ivs-stelle.at

Website:
www.ivs-stelle.at/ 

Rebranding folgt

mailto:kontakt@ivs-stelle.at
mailto:kontakt@ivs-stelle.at
mailto:kontakt@ivs-stelle.at
http://www.ivs-stelle.at/
http://www.ivs-stelle.at/
http://www.ivs-stelle.at/


Der Nationale Zugangspunkt (NAP)
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www.mobilitaetsdaten.gv.at 

• Zentraler Ort für Mobilitätsdaten in Österreich

• Umsetzung der Delegierten Verordnungen

• Metadatenkatalog mit Such- und Filterfunktion 

• Keine Datenplattform und kein Datenaustausch

• Keine vertraglichen Verpflichtungen gegenüber 
Dateninhabenden oder Datennutzenden

Rebranding folgt

http://www.mobilitaetsdaten.gv.at/


Funktionalität des österreichischen NAPs
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• Zweisprachig (EN/DE)

• Standardisiertes Format „mobilityDCAT-
AP“ zur Erfassung neuer Datensätze

• Suche und Filtern nach spezifischen 
Kriterien

• Kontaktaufnahme mit dem 
Dateninhabenden zum Beziehen der 
Daten

Rebranding folgt
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• Neuaufsetzen des Nationalen Zugangspunktes

• Inbetriebnahme voraussichtlich Jänner 2027

• Aufgaben des Nationalen Zugangspunktes laut §12 des 
IVS-Gesetzes und §18 der AustriaTech

• Unterstützt Nationale Stelle gem. §13 IVS-G prozessual, in 
der Dokumentation und Stakeholderkommunikation

• Eindeutige Identifikation über Registrierung via 
Unternehmensservice Portal oder eID

• Zukünftig elektronische Selbsterklärungen 

• Stakeholdergruppen orientierte Informationsaufbereitung

verbindet
Nationaler Zugangspunkt und 
Nationale Stelle an einem Ort

Entw
urf



Bereitstellung von Echtzeit-
Verkehrsinformationen in 
Österreich 
Alice Neugebauer,
Nationale Stelle laut §13 IVS-Gesetz

© Shutterstock
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Delegierte Verordnung (EU) 2022/670
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• behandelt die Bereitstellung EU-weiter 
Echtzeit-Verkehrsinformationsdienste und 
löst die Delegierte Verordnung (EU) 
2015/962 ab. 

• Ziele der Verordnung: 

• Zugang, Austausch und eine leichte 
Weiterverwendung der Daten fördern

• Zuverlässige Verkehrsinformationsdienste 
weiterentwickeln 

• Verkehrssicherheit erhöhen 

• Endnutzer:innen möglichst genaue Dienste 
grenzüberschreitend anbieten ©ASFINAG Maut Service GmbH, 2026
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Delegierte Verordnung (EU) 2015/962 Delegierte Verordnung (EU) 2022/670

Straßenverkehrsbehörden Straßenverkehrsbehörden

Straßenbetreiber Straßenbetreiber

Hersteller digitaler Karten Hersteller digitaler Karten

Diensteanbieter Diensteanbieter

Mautbetreiber

Akteure im Bereich Aufladen und Betanken

Inhaber von im Fahrzeug erzeugten Daten

Datennutzer

Bereitstellung EU-weiter Echtzeit-Verkehrsinformationsdienste

Betroffene Stakeholder
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Daten über die 
Infrastruktur

Daten über 
Vorschriften und 
Beschränkungen 

Daten über den 
Zustand des 

Netzes

Daten über die 
Echtzeit-

Benutzung des 
Netzes 

Übersicht Datenarten

Delegierte Verordnung 2022/670 (EU)
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Daten über die Infrastruktur
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Datenbeispiele: Straßennetzverbindungen und -merkmale; Standorte von 
Mautstationen; Parkplätzen; Tankstellen und Ladestationen; Lieferzonen; usw.

Anforderungen:

• Datenformat: Datex II oder Inspire

• Ungenauigkeiten müssen so bald wie möglich gemeldet und 
berichtigt werden

• Aktualisierungen müssen bestimmte Parameter enthalten, der Ort des Ereignisses muss 
eindeutig sein

• Aktualisierungen müssen im Voraus bekannt gegeben werden, wenn möglich



Daten über Vorschriften und Beschränkungen
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Datenbeispiele: Verkehrsvorschriften wie Zufahrtsbedingungen/ 
Zufahrtsbeschränkungen; Geschwindigkeitsbeschränkungen; 
Überholverbote; Fahrtrichtung; Standort von Verkehrszeichen; 
Verkehrspläne; usw.

Anforderungen:

• Datenformat: Datex II, TN-ITS

• Ungenauigkeiten müssen so bald wie möglich gemeldet und berichtigt werden  

• Verkehrspläne und Verkehrsvorschriften und -beschränkungen müssen 
verarbeitet werden

• Aktualisierungen müssen bestimmte Parameter enthalten, der Ort des Ereignisses 
muss eindeutig sein

• Aktualisierungen müssen im Voraus bekannt gegeben werden, wenn möglich



Daten über den Zustand des Netzes
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Datenbeispiele: Sperren; Baustellen; Unfälle; Störungen; Verkehrsmanagement-
maßnahmen; usw.

Anforderungen:

• Datenformat: Datex II 

• Ungenauigkeiten müssen so bald wie möglich gemeldet und berichtigt werden

• befristete Verkehrsmanagementmaßnahmen müssen verarbeitet werden

• archivierte Daten können zur Verfügung gestellt werden

• berechnete Vorhersagedaten müssen bereit gestellt werden  (Lizenzvereinbarungen)

• Daten von Inhabenden im Fahrzeug erzeugter Daten und von Diensteanbietenden müssen 
auf Anfrage fair, angemessen und diskriminierungsfrei zur Verfügung gestellt werden

• Aktualisierungen müssen bestimmte Parameter enthalten, der Ort des Ereignisses muss eindeutig sein

• Aktualisierungen müssen im Voraus bekannt gegeben werden, wenn möglich



Daten über die Echtzeit-Benutzung des Netzes
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Datenbeispiele: Verkehrsaufkommen und -geschwindigkeit; Stau; 
Reisezeiten; Wartezeiten an Grenzübergängen; Verfügbarkeit von Lieferzonen 
und Ladepunkten; Preis für Betanken; usw.

Anforderungen:

• Datenformat: Datex II 

• Ungenauigkeiten müssen so bald wie möglich gemeldet und berichtigt werden

• Daten von Inhabenden im Fahrzeug erzeugter Daten und von Diensteanbietenden müssen 
auf Anfrage fair, angemessen und diskriminierungsfrei zur Verfügung gestellt werden

• archivierte Daten können zur Verfügung gestellt werden

• berechnete Vorhersagedaten müssen bereit gestellt werden (Lizenzvereinbarungen)

• Aktualisierungen müssen bestimmte Parameter enthalten, der Ort des Ereignisses muss 
eindeutig sein



Datenaustauschformate
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• DATEX II

• Referenzdatenstandard in Europa für Straßenverkehrs- und 
Reiseinformationen

• meistverwendeter Standard der Delegierten Verordnung 2022/670

• Inspire

• Für räumliche Informationen (Daten über Infrastruktur)

• Laufende Entwicklung, nähere Informationen zu Updates an einem 
späteren Zeitpunkt

• TN-ITS

• Standard für Verkehrsschilder oder Zonenbeschränkungen

• Wurde zu einem Bereich in Datex II

23. SEPTEMBER 2026 
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• Prüfung, ob Daten im Anhang der DV 2022/670 gesammelt/ genutzt werden

• Registrierung am Nationalen Zugangspunkt

• Daten müssen am Nationalen Zugangspunkt auf Metadatenebene bereitgestellt werden

• Diskriminierungsfrei

• innerhalb eines Zeitrahmens, der eine zuverlässige und wirksame Verwendung der Daten zur 
Erstellung von Echtzeit-Verkehrsinformationen ermöglicht

• Es besteht derzeit keine Verpflichtung zur Datenerhebung oder Digitalisierung von Daten laut DV 
2022/670 – ausgenommen davon sind die Datenkategorien in Anhang III der IVS-Richtlinie

• Bereitstellung von digitalen Daten in maschinenlesbarer Form

• Die Bereitstellung der Daten kann durch Lizenzvereinbarungen geregelt werden

• Abgabe einer Selbsterklärung (Self-Declaration)

Verpflichtungen von Stakeholdern (DV 2022/670)



Ablauf für Betroffene aller Delegierten Verordnungen
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Mobilitätsdaten

Österreich

Feststellung der 
Datenbereitstellungs-
verpflichtung

•Nationale Stelle 
berät und 
unterstützt

•Fällt die 
Organisation unter 
eine der vier 
Delegierten 
Verordnungen?

•Gibt es Daten, die 
digital vorhanden 
sind?

•Fallen diese Daten 
unter die 
Datenkategorien, 
die von den 
Delegierten 
Verordnungen 
betroffen sind?

Registrierung am NAP

•Wenn Betroffene 
Dateninhabende 
sind, müssen sie 
sich am NAP unter 
Mobilitätsdaten 
Österreich 
registrieren

Selbsterklärung 
ausfüllen

•Werden Daten aus 
dem Anhang erfasst 
oder 
weiterverwendet, 
muss eine 
Selbsterklärung 
(Self-Declaration) 
ausgefüllt werden

•Es sind alle 
betroffen, die von 
den Delegierten 
Verordnungen 
erfasst sind (auch 
jene, die Daten nur 
weiterverwenden 
und nicht 
Dateninhaber sind)

Selbsterklärung 
abgeben

•Die Selbsterklärung 
muss 
unterschrieben 
werden

•Danach muss sie an 
die Nationale Stelle 
geschickt werden

•Die Nationale Stelle 
legt die Erklärungen 
ab

23. SEPTEMBER 2026 INFORMATIONSVERANSTALTUNG
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• Bis Ende des Jahres: Registrierung am Nationalen Zugangspunkt:

• Registrierung auf der derzeitigen Plattform ist möglich und erwünscht

• Erfassung und Beschreibung der Datensätze 

• Unter https://mobilitaetsdaten.gv.at/

• Ab dem neuen Jahr: neue Website für Nationalen Zugangspunkt:

• Unter https://mobilitaetsdaten.gv.at/

• Existierende NAP-Einträge werden in den neuen NAP übertragen

• Registrierung muss erneut durchgeführt werden 

• Voraussetzung ist Benutzerkonto am Unternehmensserviceportal

• Zusätzliche Daten sind zu erfassen

Registrierung am Nationalen Zugangspunkt

https://mobilitaetsdaten.gv.at/
https://mobilitaetsdaten.gv.at/
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• Organisationen müssen, mithilfe eines Formulars, 
offiziell die Einhaltung der Delegierten Verordnungen 
erklären

• Verschiedene Selbsterklärungen für jede Delegierte 
Verordnung, teilweise rollenspezifisch

• Bis Ende des Jahres müssen die Formulare ausgefüllt 
werden, ab neuen Jahr erfolgt die Abgabe im Zuge der 
Registrierung am Nationalen Zugangspunkt

• Formular herunterladen (www.ivs-stelle.at/downloads), 
ausfüllen, unterzeichnen und an die Nationale Stelle 
unter kontakt@ivs-stelle.at übermitteln 

Abgabe der Selbsterklärung 
(Self-Declaration)

http://www.ivs-stelle.at/downloads
http://www.ivs-stelle.at/downloads
http://www.ivs-stelle.at/downloads
http://www.ivs-stelle.at/downloads
http://www.ivs-stelle.at/downloads
mailto:kontakt@ivs-stelle.at
mailto:kontakt@ivs-stelle.at
mailto:kontakt@ivs-stelle.at
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Wenn sie Fragen zu den Selbsterklärungsformularen haben, melden Sie sich jederzeit gerne unter: 
kontakt@ivs-stelle.at

Selbsterklärungen (Self-Declaration) laut DV 2022/670

Straßenverkehrsbehörden

und Straßenbetreiber

Mautbetreibende

Akteur:innen im Bereich

Aufladen und Betanken

Inhabende im Fahrzeug

generierter Daten

Herstellende digitaler

Karten

Diensteanbietende

Straßenverkehrsbehörden 
und Straßenbetreiber

Mautbetreibende
Akteur:innen im Bereich 
Aufladen und Betanken

Inhabende im Fahrzeug 
generierter Daten

Herstellende digitaler 
Karten

Diensteanbietende 

https://www.austriatech.at/assets/Uploads/Themen/Dateien/A_Self-declaration_2022_670_RTTI_Strassenbetreiber_Behoerde.pdf
https://www.austriatech.at/assets/Uploads/Themen/Dateien/A_Self-declaration_2022_670_RTTI_Strassenbetreiber_Behoerde.pdf
https://www.austriatech.at/assets/Uploads/Themen/Dateien/B_Self-declaration_2022_670_RTTI_Mautbetreiber.pdf
https://www.austriatech.at/assets/Uploads/Themen/Dateien/C_Self-declaration_2022_670_RTTI_Akteure-im-Bereich-Aufladen-und-Betanken.pdf
https://www.austriatech.at/assets/Uploads/Themen/Dateien/C_Self-declaration_2022_670_RTTI_Akteure-im-Bereich-Aufladen-und-Betanken.pdf
https://www.austriatech.at/assets/Uploads/Themen/Dateien/D_Self-declaration_2022_670_RTTI_Inhabende-im-Fahrzeug-erzeugter-Daten.pdf
https://www.austriatech.at/assets/Uploads/Themen/Dateien/D_Self-declaration_2022_670_RTTI_Inhabende-im-Fahrzeug-erzeugter-Daten.pdf
https://www.austriatech.at/assets/Uploads/Themen/Dateien/E_Self-declaration_2022_670_RTTI_Hersteller-digitaler-Karten.pdf
https://www.austriatech.at/assets/Uploads/Themen/Dateien/E_Self-declaration_2022_670_RTTI_Hersteller-digitaler-Karten.pdf
https://www.austriatech.at/assets/Uploads/Themen/Dateien/F_Self-declaration_2022_670_RTTI_Diensteanbieter.pdf
https://www.austriatech.at/assets/Uploads/Themen/Dateien/F_Self-declaration_2022_670_RTTI_Diensteanbieter.pdf
https://www.austriatech.at/assets/Uploads/Themen/Dateien/A_Self-declaration_2022_670_RTTI_Strassenbetreiber_Behoerde.pdf
https://www.austriatech.at/assets/Uploads/Themen/Dateien/A_Self-declaration_2022_670_RTTI_Strassenbetreiber_Behoerde.pdf
https://www.austriatech.at/assets/Uploads/Themen/Dateien/B_Self-declaration_2022_670_RTTI_Mautbetreiber.pdf
https://www.austriatech.at/assets/Uploads/Themen/Dateien/C_Self-declaration_2022_670_RTTI_Akteure-im-Bereich-Aufladen-und-Betanken.pdf
https://www.austriatech.at/assets/Uploads/Themen/Dateien/C_Self-declaration_2022_670_RTTI_Akteure-im-Bereich-Aufladen-und-Betanken.pdf
https://www.austriatech.at/assets/Uploads/Themen/Dateien/C_Self-declaration_2022_670_RTTI_Akteure-im-Bereich-Aufladen-und-Betanken.pdf
https://www.austriatech.at/assets/Uploads/Themen/Dateien/C_Self-declaration_2022_670_RTTI_Akteure-im-Bereich-Aufladen-und-Betanken.pdf
https://www.austriatech.at/assets/Uploads/Themen/Dateien/D_Self-declaration_2022_670_RTTI_Inhabende-im-Fahrzeug-erzeugter-Daten.pdf
https://www.austriatech.at/assets/Uploads/Themen/Dateien/D_Self-declaration_2022_670_RTTI_Inhabende-im-Fahrzeug-erzeugter-Daten.pdf
https://www.austriatech.at/assets/Uploads/Themen/Dateien/D_Self-declaration_2022_670_RTTI_Inhabende-im-Fahrzeug-erzeugter-Daten.pdf
https://www.austriatech.at/assets/Uploads/Themen/Dateien/E_Self-declaration_2022_670_RTTI_Hersteller-digitaler-Karten.pdf
https://www.austriatech.at/assets/Uploads/Themen/Dateien/E_Self-declaration_2022_670_RTTI_Hersteller-digitaler-Karten.pdf
https://www.austriatech.at/assets/Uploads/Themen/Dateien/F_Self-declaration_2022_670_RTTI_Diensteanbieter.pdf


Use-Case Straßenbetreiber
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• Schritt 1: In welcher Rolle trete ich auf und welche Delegierten Verordnungen treffen auf 
mich zu?
→ von der Nationalen Stelle bereitgestellte Informationen lesen
→ Analyse der vier Delegierten Verordnungen: Wird hier eine Rolle beschrieben, die auf 
mich zutrifft? Werden Datenkategorien genannt, die ich sammle/verwende? 
→ im Zweifel / bei Unsicherheit ein Beratungsgespräch mit Nationaler Stelle vereinbaren

• Schritt 2: Registrierung am Nationalen Zugangspunkt (NAP) inklusive Beschreibung der 
Datensätze

• Schritt 3: Ausfüllen einer Selbsterklärung pro Delegierter Verordnung und Rolle

• Schritt 4: Senden der Selbsterklärung an die Nationale Stelle (nur noch bis Ende des Jahres, 
danach gemeinsam mit Registrierung)

• Schritt 5: Regelmäßiger Check, ob alles noch aktuell ist (Datenzugang, Beschreibung,…)

23. SEPTEMBER 2026 INFORMATIONSVERANSTALTUNG

https://austriatech.at/de/ivs/
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Häufige Fehler
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• Datenzugang funktioniert nicht
→ es muss ein funktionierender Link an NAP zu den Daten hinterlegt werden 

• Geografische Abdeckung
→ diese muss die tatsächliche Abdeckung beschreiben, z.B. die Gemeinden, in 
denen der Dienst aktiv ist

• Konformität mit Datenformaten
→ Datenformat muss mindestens kompatibel sein, inkl. korrekter Beschreibung

• Veralteter NAP-Eintrag
→ die Aktualität der Informationen am NAP sollte regelmäßig überprüft 
werden



Vorteile für Stakeholder, welche sich am NAP registrieren
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Bessere Sichtbarkeit des Unternehmens

Erhöhung der Nutzung der Daten

Verbesserung der Datenqualität durch Feedback der Nutzer:innen

Bewerbung der eigenen Dienste und Daten
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• Datenkategorien überprüfen: Werden Daten aus dem 
Anhang gesammelt oder verwendet?

• Registrierung am Nationalen Zugangspunkt 
(www.mobilitaetsdaten.gv.at) und Abgabe einer 
Selbsterklärung (www.ivs-stelle.at/downloads) 

• Anfrage einer Beratung durch die Nationale Stelle: 
kontakt@ivs-stelle.at

→ Gilt für alle Delegierte Verordnungen

Nächste Schritte für potenziell Betroffene

Mehr Informationen:

http://www.mobilitaetsdaten.gv.at/
http://www.ivs-stelle.at/downloads
http://www.ivs-stelle.at/downloads
http://www.ivs-stelle.at/downloads
mailto:kontakt@ivs-stelle.at
mailto:kontakt@ivs-stelle.at
mailto:kontakt@ivs-stelle.at


Mehr 
Informationen:

15 Minuten Pause
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Bereitstellung multimodaler 
Reiseinformationen in 
Österreich
Katharina Helfert 
BMIMI

© Shutterstock
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Delegierte Verordnung (EU) 2017/1926

23. SEPTEMBER 2026 

• behandelt die Bereitstellung EU-
weiter multimodaler Reiseinformationsdienste

• Ziele der Verordnung: 

• Festlegung von Spezifikationen, die erforderlich sind, 

• um die Richtigkeit und 

• grenzüberschreitende Verfügbarkeit 

• von EU-weiten multimodalen Reiseinformationsdiensten 

• für Endnutzer zu gewährleisten.

• Gültig am gesamten Verkehrsnetz der Union.
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Delegierte Verordnung (EU) 2017/1926
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= Vorgaben für das Bereitstellen multimodaler Reise- und Verkehrsdaten 

      Ziel: „Zugänglichkeit von Daten“ in maschinenlesbarer Form 

(EU) 2017/1926 beinhaltet...

• die Verpflichtung Daten zugänglich zu machen (wenn digital, maschinenlesbar vorhanden –> Ausnahme 
IVS-RL Anhang III)

• eine Listung der Daten die bereitgestellt werden müssen (Anhang, siehe auch oben) 

• Verweise auf Normen und technischen Spezifikationen (für Zugänglichkeit, Austausch, Weiterverwendung)

• Zeitrahmen für die Bereitstellung 

• die Verknüpfung von Reiseinformationsdiensten (Linking of Services) 

• Bestimmungen für die Weiterverwendung von Daten 

• Vorgaben für die Einhaltungsprüfung 
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Delegierte Verordnung (EU) 2017/1926

23. SEPTEMBER 2026 

• Revision im Jahr 2023; Änderungen: (EU)2024/490

• Konsolidierte Fassung seit März 2024 gültig -> (EU) 2017/1926 konsolidierte Version
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Delegierte Verordnung (EU) 2017/1926

23. SEPTEMBER 2026 

Maßgebliche Änderungen der Revision: 

• Ergänzung der betroffenen Verkehrsarten

• Erweiterung um zusätzliche Datenkategorien

• Verpflichtung und Zeitrahmen für die Bereitstellung dynamischer Daten gem. Anhang

• Stärkere Anforderungen in Hinblick auf Datenqualität

• Erweiterung um Formatvorgaben für dynamische Daten (SIRI)

• Ergänzung von vorher fehlenden Umsetzungsfristen 
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Verkehrsarten

Statische Reise- und Verkehrsdaten

Dynamische Reise- und Verkehrsdaten

Übersicht Anhang - Datenkategorien
Delegierte Verordnung (EU) 2017/1926 

23. SEPTEMBER 2026 

Service Level 1/2/3/4

Service Level 1/2/3
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Bereitstellung EU-weiter multimodaler Reiseinformationsdienste

Betroffene Stakeholder

Linienverkehr Nachfrageorientierter Verkehr Individualverkehr

Luftverkehr Pendelbus Pkw

Eisenbahn 
inkl. Hochgeschwindigkeit

Pendelfähre Motorrad

Konventioneller 
Bahnverkehr

Ruffahrdienste 
(Dial-a-ride-Dienste)

Fahrrad

Stadtbahnverkehr Taxi Roller

Schwebebahn Car-Sharing Zufußgehen

Fernbus Car-Pooling

Seeverkehr
inkl. Fährverkehr

Mietwagen

Binnenschifffahrt Ride-Sharing

Untergrundbahn Bike-Sharing

Straßenbahn Leihfahrrad

Bus, Oberleitungsbus E-Scooter-Sharing

Verkehrsarten gemäß Anhang (EU)2017/1926
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Linienverkehr Nachfrageorientierter Verkehr Individualverkehr

Luftverkehr Pendelbus Pkw

Eisenbahn 
inkl. Hochgeschwindigkeit

Pendelfähre Motorrad

Konventioneller 
Bahnverkehr

Ruffahrdienste 
(Dial-a-ride-Dienste)

Fahrrad

Stadtbahnverkehr Taxi Roller

Schwebebahn Car-Sharing Zufußgehen

Fernbus Car-Pooling

Seeverkehr
inkl. Fährverkehr

Mietwagen

Binnenschifffahrt Ride-Sharing

Untergrundbahn Bike-Sharing

Straßenbahn Leihfahrrad

Bus, Oberleitungsbus E-Scooter-Sharing

Ergänzt in Revision 2023

Bereitstellung EU-weiter multimodaler Reiseinformationsdienste

Betroffene Stakeholder

Verkehrsarten gemäß Anhang (EU)2017/1926
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Statische Daten – Überblick Service Level Meta-Kategorien

23. SEPTEMBER 2026 

Wenn digital, maschinenlesbar vorhanden
(Ausnahme IVS-RL, Anhang III)
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Statische Daten – Service Level 1

23. SEPTEMBER 2026 

Datenbeispiele (Auszug): 

• Standortsuche (Ausgangs-/Zielorte), z.B.: 
• Adressen, POIs (in Bezug auf Verkehrsinformationen)

• Standortsuche (Zugangsknoten) für Linienverkehr und nachfrageorientierter Verkehr, z.B.:
• Identifizierte Zugangsknoten („Haltestellen“), Geometrierung/Kartierung von Zugangsknoten 

• Routenpläne, z.B.:
• Betriebskalender

• Routenberechnung für Linienverkehr oder nachfrageorientierter Verkehr z.B.:
• Normale Umsteigedauer, Netztopologien und Routen/Strecken (Topologie)
• Fahrpläne
• Einrichtungen an Zugangsknoten (wie z.B. Info-Schalter, Fahrkartenschalter,...) und Zugänglichkeit 

von Zugangsknoten oder Umstiegswegen (wie z.B. Aufzüge, Rolltreppen, etc) 
• Fahrzeuge einschl. ihrer  Zugänglichkeit (z.B. Niederflur), vorhandene Borddienste

• Routenberechnung (alle Verkehrsarten) z.B.:
• Straßen-, Radwege-, Fußwegenetz (für die Routenberechnung)
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Statische Daten – Service Level 2

23. SEPTEMBER 2026 

Datenbeispiele (Auszug): 

• Standortsuche für nachfrageorientierten Verkehr und Individualverkehr wie z.B. 

• Standorte von Parkplätzen, P&R / P&D Standorte, Standorte von Bikesharing- und Carsharing-

Stationen, Gesicherte Fahrradabstellplätze, Abstellzonen für Roller 

• Informationen für Informationsdienste, wie z.B.

• Ort und Art 

• des Fahrschein-/Ticketerwerbs für den Linienverkehr

• von Parkgebühren

• einschließlich Vertriebskanälen, Erfüllungsmethoden, Zahlungsarten

• Hilfsinformationen wie z.B. 

• Basisinformationen zu Tarifen wie Tarifzonen, Preisstufen oder Struktur der Standardtarife für 

Linienverkehr und nachfrageorientiertem Verkehr

• Fahrzeuginformationen wie Reiseklassen oder Zugangsbedingungen für Fahrräder
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Statische Daten – Service Level 3

23. SEPTEMBER 2026 

Datenbeispiele (Auszug): 

• Details zu normalen Standardtarifen und Sondertarifen im 

Linienverkehr und nachfrageorientiertem Verkehr wie z.B. 

• Nutzergruppen

• Normaltarif- oder Sondertarifprodukte

• Grundlegende Geschäfts- und Buchungsbedingungen

• Formen der Buchung nachfrageorientierten Verkehrsangebote wie inkl. (u.a.) Vertriebskanäle, 

Zahlungsmethoden,...​

• Relevante Informationen für Routenpläne wie z.B. 

• Details zum Radwegenetz (z.B. gemeinsame Flächennutzung, Abbiege oder 

Befahrungsbeschränkungen)​

• Parameter zur Berechnung von Umweltfaktoren (wie z.B. Treibhausgasemissionen)​
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Statische Daten – Service Level 4

23. SEPTEMBER 2026 

Datenbeispiele (Auszug): 

• Historische Daten über Verspätungen (für Linienverkehre & nachfrageorientiertem Verkehr)

• Beobachtete Daten zu Verspätungen & Ausfälle für Linienverkehre

• Im Zusammenhang mit den jeweiligen Fahrgastrechten im Schienenpersonenverkehr, in der 

Binnenschifffahrt, im Busverkehr (bei Wegstrecken über 250km), bei Flugverspätungen...

• Je nach Fahrgastverordnung eingeschränkt in Abhängigkeit von der Dauer der Verspätung

• Informationen über Parkgebühren

Exkurs:

• Neues Datenformat Opra für "historische und beobachtete Daten" 
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Datenaustauschformate für statische Daten (Art. 4)

INFORMATIONSVERANSTALTUNG

• NeTEx

• Hohe Relevanz in (EU) 2017/1926, insbesondere für den Öffentlichen Linienverkehr,  NeTEx =  Network Timetable 
Exchange, europäischer Standard für den elektronischen Austausch von Fahrplan-, Netz- und Tarifdaten im öffentlichen
Nah- und Fernverkehr (statische Daten), basierend auf Transmodel

• Spezifikationen gem. Telematics TSI (EU) No 454/2011 bzw. Folgeversionen (bzw. vormals TAP/TAF-TSI)

• Für den Eisenbahnverkehr

• DATEX II

• Für den Straßenverkehr gem. (EU) 2015/692

• Technische Unterlagen der IATA-Konferenz für Fluggastnormen

• Für den Flugverkehr

• Transmodel 

• Bei Nichtvorhandensein eines Referenzaustauschprotokolls

• INSPIRE 

• Für Geodaten gem. Art. 7 Richtlinie 2007/2/EG

• Opra

• Format für historische Daten, noch nicht in der aktuellen Version der MMTIS enthalten
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Dynamische Daten - Überblick

23. SEPTEMBER 2026 

Wenn digital, maschinenlesbar 
vorhanden INFORMATIONSVERANSTALTUNG FOLIE 84



Dynamische Daten - Überblick

23. SEPTEMBER 2026 

Wenn digital, maschinenlesbar 
vorhanden

Siehe IVS-Gesetz, Novelle:
• §9 (2): Bereitstellung von Daten über den 

Nationalen Zugangspunkt "...in 
zweckdienlicher aggregierter Form..."

• §23 (2): "Davon abweichend tritt § 9 Abs. 2 
dritter Satz in der Fassung des Bundesgesetzes 
BGBl. I Nr. 24/2026 am 1. Dezember 2030 in 
Kraft."

https://ris.bka.gv.at/eli/bgbl/I/2026/24
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Datenaustauschformate für dynamische Daten (Art. 5)
• SIRI (CEN/TS 15531) und Folgeversionen

• Service Interface for Real Time Information, Protokoll zum Austausch von Echtzeitdaten im Bereich des 
ÖPNV.

• Spezifikationen gem. Telematics TSI (EU) No 454/2011 bzw. Folgeversionen (bzw. vormals TAP/TAF-TSI)

• Für den Eisenbahnverkehr

• DATEX II

• Für den Straßenverkehr gem. (EU) 2015/692
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Praktische Anwendung (EU)2017/1926 (=MMTIS)
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Arbeitsgruppe MMTIS (multimodale Reiseinformationen)

• 2024: Gründung im Zuge der ersten Umsetzungen von 
thematisch relevanten Maßnahmen des  

      Aktionsplans Digitale Transformation in der Mobilität 
(https://www.bmimi.gv.at/themen/mobilitaet/alternative_verkehrskonzepte/telematik_ivs/publikationen/aktionsplan-digitale-transformation.html)

• 2025: Überleitung in eine kontinuierliche Stakeholder-
Austauschplattform des BMIMI zum Thema MMTIS (multimodale 
Reiseinformationen) (freiwillige Mitarbeit)

• Beteiligte Organisationen (Stand 09/26): AustriaTech (Nationaler 

Zugangspunkt), Asfinag, Holding Graz, Mobilitätsverbünde Österreich, mobyome, ÖBB 

Infrastruktur, ÖBB Personenverkehr, OÖVG, Salzburger Verkehrsverbund, 

Verkehrsauskunft Österreich, Wiener Linien, Wiener Lokalbahnen – geleitet durch 

BMIMI (II/ST-IVS-DT)

Die Arbeitsgruppe dient

• dem Austausch der beteiligten Akteure, 

• der Erarbeitung und Verschriftlichung 

• eines gemeinsamen Gesamtverständnisses und

• der wichtigsten Anforderungen 

• um flächendeckende, multi- und intermodale Reise-Information zu ermöglichen und zu erleichtern. 

• der Sammlung von Input in Hinblick auf mögliche Positionierungen im Zusammenhang mit MMTIS (EU) 2017/1926. 

Weiterführende Informationen: https://www.austriatech.at/de/its-arbeitsgruppen/
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Arbeitsgruppe MMTIS (multimodale Reiseinformationen)

AG MMTIS AG MDMS
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Leitfaden MMTIS Österreich

Gemeinsames Verständnis 
& Definitionen

Anforderungen & Status-
Quo Österreich 

Prozesse & Strukturen

Angeknüpfte Prozesse 
(inkl. Qualitätskontrollen) 

Anforderungen für 
Kooperationsstrukturen

Unterstützungsmaßnahmen

(Vorschläge von) 
Maßnahmen zur 
Unterstützung der 
Umsetzung

Läuft kontinuierlich

Arbeitsgruppe MMTIS (multimodale Reiseinformationen)
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Arbeitsgruppe MMTIS (multimodale Reiseinformationen)

23. SEPTEMBER 2026 INFORMATIONSVERANSTALTUNG FOLIE 92



Arbeitsgruppe MMTIS (multimodale Reiseinformationen)
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Gemeinsames Verständnis 
& Definitionen

Anforderungen & Status-
Quo Österreich 

• Grundlage für ein besseres allgemeines Verständnis und 
dem Ziel einer Qualitätsverbesserung und stärkere 
Harmonisierung im Bereich der relevanten Daten für 
multimodale Reiseinformation basierend auf der MMTIS 
(DVO 2017/1926).

• Ein wesentlicher Anteil ist der österreichische Bezug und 
die österreichische Handhabung in allen Daten-
Kategorien darzulegen. 

• Hier gilt es vorallem auch das vorhandene Wissen in der 
Arbeitsgruppe zu bündeln und verfügbar zu machen.

• Verweis und Beschreibung zu existierenden Grundlagen 
in Österreich zu schaffen (GIP, etc) 

Leitfaden MMTIS Österreich
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Leitfaden MMTIS Österreich

NAPCORE 
Multimodal 

Data Dictionary

Leitfaden 
MMTIS 

Österreich

Basis,
Regelmäßiger Austausch,

gegenseitige Feedbackloops
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Gemeinsames Verständnis 
& Definitionen

Anforderungen & Status-
Quo Österreich 

• Aktuell: Finaler Entwurf Leitfaden gerade in Fertigstellung 

• Reflektion mit erweiterter Stakeholder-Gruppe sobald der 
Entwurf vorliegt

• Zusätzlich: Themenspeicher für die weitere, detaillierte 
Bearbeitung von Themen (gegebenenfalls in erweiterter 
Gruppe), dzt. z.B. multimodale IDs, POIs, spezifische 
Fragestellungen für ÖV ergänzende 
Modi,  Überschneidungen/Synergien/Anforderungen durch 
den Themenblock rund um digitale Buchung multimodaler 
Mobilitätsdienste,…

Leitfaden MMTIS Österreich
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Delegierte Verordnung (EU) 2017/1926

23. SEPTEMBER 2026 

= Vorgaben für das Bereitstellen multimodaler Reise- und Verkehrsdaten 

      Ziel: „Zugänglichkeit von Daten“ in maschinenlesbarer Form 

(EU) 2017/1926 beinhaltet...

• die Verpflichtung Daten zugänglich zu machen (wenn digital, maschinenlesbar vorhanden –> Ausnahme 
IVS-RL Anhang III)

• eine Listung der Daten die bereitgestellt werden müssen (Anhang, siehe auch oben) 

• Verweise auf Normen und technischen Spezifikationen (für Zugänglichkeit, Austausch, Weiterverwendung)

• Zeitrahmen für die Bereitstellung 

• die Verknüpfung von Reiseinformationsdiensten (Linking of Services) 

• Bestimmungen für die Weiterverwendung von Daten 

• Vorgaben für die Einhaltungsprüfung 
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Zeitrahmen für die Bereitstellung gem. (EU) 2017/1926

• Unterschiedlich nach Datenkategorien

• Statische Daten gem. Art. 4 (3) -> letzter Zeitrahmen 1.12.2025

• Dynamische Daten gem. Art. 5 (3) 

• 2.1. auf dem TEN-V Netz: 01.12.2025

• 2.2. auf dem TEN-V Netz: 01.12.2026

• 2.1. & 2.2. auf dem Gesamtnetz der Union: 01.12.2028

• 2.3.: bis 2030 (siehe IVS-Gesetz)
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Bestimmungen über die Weiterverwendung von Daten
Art. 8 enthält Bestimmungen über die Weiterverwendung der Daten durch Dienstleister 
(und die Verknüpfung von Reiseinformationsdiensten)

• Die Bereitstellung der Daten für die Weiterverwendung muss diskriminierungsfrei sein.  

• Die Daten müssen genau und aktuell sein und die Minimalanforderungen an die 
Datenqualität erfüllen. 

• ​Bei der Weiterverwendung ist das Aktualisierungsintervall der Daten ist anzugeben. 

• Die Modalitäten für die Nutzung der über den NAP zugänglich gemachten Daten können 
in einer Lizenzvereinbarung geregelt sein.
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Wrap Up: Delegierte Verordnung (EU) 2017/1926

• Generelle Zielsetzung: Bereitstellung der notwendigen 
Information als Basis für multimodale Reiseinformationsdienste

• Geltungsbereich ist das gesamte Verkehrsnetz der Union (Art. 1) 

• Daten müssen über den nationalen Zugangspunkt (NAP) auf 
Metadatenebene zugänglich gemacht werden (Art. 3)

• Die Vorgaben in Hinblick auf die genannten Datenkategorien und 
Formate sind zu berücksichtigen, ebenso wie die Zeitrahmen für 
die Umsetzung. (Art. 4 und 5)

• Die Modalitäten für die Nutzung können in einer 
Lizenzvereinbarung geregelt sein.

• Daten müssen diskriminierungsfrei, genau und aktuell zugänglich 
gemacht werden. (Art. 8)

• Es gibt Einhaltungsüberprüfungen. (Art. 9)
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• Prüfung, ob der Mobilitätsdienst unter die gelisteten Verkehrsarten fällt

• Prüfung of Daten im Anhang der DV (EU)2017/1926 gesammelt/ genutzt werden

• Registrierung am Nationalen Zugangspunkt

• Daten müssen am Nationalen Zugangspunkt auf Metadatenebene bereitgestellt werden. 

• Es besteht derzeit keine Verpflichtung zur Datenerhebung oder Digitalisierung von Daten laut DV 
2017/1926 – ausgenommen davon sind die Datenkategorien genannt in Anhang III der IVS-
Richtlinie

• Bereitstellung von digitalen Daten in maschinenlesbarer Form

• Die Bereitstellung der Daten kann durch Lizenzvereinbarungen geregelt werden

• Abgabe eine Selbsterklärung (Self-Declaration)

Verpflichtungen betroffener Stakeholder (EU) 2017/1926

Wie bei 
anderen 
DVOs



Ablauf für Betroffene aller Delegierten Verordnungen

Mobilitätsdaten

Österreich

Feststellung der 
Datenbereitstellungs-
verpflichtung

•Nationale Stelle 
berät und 
unterstützt

•Fällt die 
Organisation unter 
eine der vier 
Delegierten 
Verordnungen?

•Gibt es Daten, die 
digital vorhanden 
sind?

•Fallen diese Daten 
unter die 
Datenkategorien, 
die von den 
Delegierten 
Verordnungen 
betroffen sind?

Registrierung am NAP

•Wenn Betroffene 
Dateninhabende 
sind, müssen sie 
sich am NAP unter 
Mobilitätsdaten 
Österreich 
registrieren

Selbsterklärung 
ausfüllen

•Werden Daten aus 
dem Anhang erfasst 
oder 
weiterverwendet, 
muss eine 
Selbsterklärung 
(Self-Declaration) 
ausgefüllt werden

•Es sind alle 
betroffen, die von 
den Delegierten 
Verordnungen 
erfasst sind (auch 
jene, die Daten nur 
weiterverwenden 
und nicht 
Dateninhaber sind)

Selbsterklärung 
abgeben

•Die Selbsterklärung 
muss ausgefüllt und 
unterschrieben 
werden

•Danach muss sie an 
die Nationale Stelle 
geschickt werden

•Die Nationale Stelle 
legt die Erklärungen 
ab
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Kontakt

23. SEPTEMBER 2026 

Mag.a Katharina Helfert

Bundesministerium für Innovation, Mobilität und Infrastruktur
Sektion II – Mobilität 
Stabsstelle Intelligente Verkehrssysteme & Digitale Transformation
E-Mail: katharina.helfert@bmimi.gv.at
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2017/1926
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Ausblick aktuelle Aktivitäten 
der Kommission für 
kommende Jahre
Helge Molin 
BMIMI

© Shutterstock
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bmimi.gv.at

Aktuelles aus Brüssel
• Arbeitsprogramm der EK zur IVS-Richtlinie 2024 - 2028

• Revision der DVO zu SRTI – Safety related traffic information

DI Helge Molin

BMIMI II/IVS-DT

Wien, 23. September 2026



bmimi.gv.at

Arbeitsprogramm der EK 2024 – 2028 
C(2024)/7750; 12.11.2024
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Arbeitsprogramm der EK 2024 – 2028
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3.2.1. Kooperative intelligente Verkehrssysteme (K-IVS)

Ziel dieser Tätigkeit ist es, gegebenenfalls gemeinsame EU-Spezifikationen anzunehmen, um Kompatibilität, 

Interoperabilität und Kontinuität bei der Einführung und beim Betrieb EU-weiter K-IVS-Dienste auf der 

Grundlage einer vertrauenswürdigen und sicheren Kommunikation zu gewährleisten.

Geplante EU-Spezifikationen:

• Spezifikationen für die Verwaltung von Sicherheitsberechtigungsnachweisen von K-IVS-Diensten in der 

EU; Spezifikationen für harmonisierte K-IVS-Dienste;  Spezifikationen zur Förderung der Entwicklung und 

Umsetzung von K-IVS, insbesondere zur Unterstützung der kooperativen, vernetzten und automatisierten 

Mobilität. (Vorrangiger Bereich IV der Richtlinie 2010/40/EU)

Zeitrahmen: 2024 – 2027; Stand der Dinge: Kick Off im Herbst 2026
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3.2.2. eCall-System – mögliche Ausweitung auf andere Fahrzeugklassen

Wie in der Strategie der Kommission für nachhaltige und intelligente Mobilität (Maßnahme Nr. 75) 

angekündigt, und im Anschluss an die Anpassung des eCall-Rechtsrahmens an neue paketvermittelnde 

elektronische Kommunikationstechnologien im Jahr 2024, wird im Rahmen dieser Tätigkeit geprüft, ob die 

Notrufabfragestellen infolge der möglichen Ausweitung des eCall-Systems auf andere Fahrzeugklassen (wie 

Lastkraftwagen, Kraftomnibusse, motorisierte Zweiräder und landwirtschaftliche Zugmaschinen) angepasst 

werden müssen. Bei dieser Tätigkeit besteht ein Zusammenhang mit und eine Abhängigkeit von den 

Entwicklungen des bestehenden Rechtsrahmens für eCall-Notrufabfragestellen und bordeigene eCall-

Systeme, der Rechtsvorschriften über die IVS-Richtlinie hinaus umfasst. Die mögliche Ausweitung des eCall-

Systems auf andere Fahrzeugklassen sollte durch eine Folgenabschätzung gestützt werden, die alle Aspekte 

des eCall-Systems abdeckt. Insbesondere sollte sie notwendigen Änderungen der Spezifikationen für 

Notrufabfragestellen gemäß der Richtlinie 2010/40/EU Rechnung tragen. (Vorrangiger Bereich III der Richtlinie 

2010/40/EU)

Zeitrahmen: 2025 – 2028; Stand der Dinge: geplant
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3.2.3. Entwicklung von Kennungen für multimodale Zugangsknoten

Ziel dieser Tätigkeit ist es, die Schaffung eindeutiger EU-Kennungen (IDs) für Zugangsknoten (für Linienverkehr 

und gegebenenfalls nachfrageorientierten Verkehr) zu unterstützen. Die Entwicklung eindeutiger EU-

Kennungen würde die Entwicklung multimodaler Dienste, einschließlich Fahrscheindiensten, unterstützen und 

die Umsetzung der Delegierten Verordnung über multimodale Reiseinformationsdienste8 gemäß der Richtlinie 

2010/40/EU erleichtern.

Vorbereitungsarbeiten sollten als Teil eines Projekts zur technischen Unterstützung im Rahmen der Fazilität 

„Connecting Europe“ durchgeführt werden. Folgemaßnahmen wie die mögliche Annahme von EU-

Spezifikationen im Rahmen der Richtlinie 2010/40/EU sollten mit Sachverständigen aus den Mitgliedstaaten 

auf der Grundlage der Empfehlungen dieses Projekts erörtert werden. (Vorrangiger Bereich I der Richtlinie 

2010/40/EU)

Zeitrahmen: 2025 – 2027; Stand der Dinge: am Laufen, Aktivitäten in NAPCORE
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3.2.4. Verbessertes Verkehrs- und Störungsmanagement

Bei dieser Tätigkeit wird geprüft, ob weitere Entwicklungen im vorrangigen Bereich II der Richtlinie 

2010/40/EU erforderlich sind, insbesondere in Bezug auf verbesserte Verkehrs- und 

Störungsmanagementdienste.

In diesem Bereich laufen bereits mehrere Initiativen. Dazu gehören die Empfehlungen und Arbeiten des 

Forums für die Digitalisierung in Verkehr und Logistik im Hinblick auf den Datenaustausch in multimodalen 

Logistik- und Lieferketten, die papierlosen Verkehr, Frachtinformationssysteme entlang Verkehrskorridoren 

und elektronische Frachtbeförderungsinformationen umfassen. Ziel ist es, den Bedarf an ergänzenden 

Maßnahmen zu bewerten, insbesondere zur Unterstützung standardisierter Informationsflüsse oder 

Schnittstellen zwischen Verkehrsinformationszentralen/Verkehrsleitstellen und verschiedenen IVS-Akteuren. 

…..

Zeitrahmen: 2024 – 2026; Stand der Dinge: exploratory study abgeschlossen und veröffentlicht - 

https://op.europa.eu/en/publication-detail/-/publication/df073872-9a87-11f0-97c8-

01aa75ed71a1/language-en
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3.2.5. Überarbeitung der geltenden Spezifikationen für ein Mindestniveau 

allgemeiner für die Straßenverkehrssicherheit relevanter Verkehrsmeldungen

Im Rahmen dieser Tätigkeit wird eine Überarbeitung der Delegierten Verordnung (EU) Nr. 886/2013 der 

Kommission geprüft, um die unentgeltliche Bereitstellung eines Mindestniveaus allgemeiner für die 

Straßenverkehrssicherheit relevanter Verkehrsinformationen für die Nutzer weiter zu unterstützen. 

(Vorrangiger Bereich III der Richtlinie 2010/40/EU)

Zeitrahmen: 2024-2026, Stand der Dinge: Abstimmung mit Stakeholder und expert group abgeschlossen, 

voraussichtliche Annahme Qu. 4/26

Näheres im Anschluss
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3.2.6. Überarbeitung der geltenden Spezifikationen für Informationsdienste für 

sichere Parkplätze für Lastkraftwagen und andere gewerbliche Fahrzeuge

Im Rahmen dieser Tätigkeit wird eine Überarbeitung der Delegierten Verordnung (EU) Nr. 885/2013 der 

Kommission15 geprüft, um die Bereitstellung von Informationsdiensten für sichere Parkplätze für 

Lastkraftwagen und andere gewerbliche Fahrzeuge weiter zu unterstützen.. (Vorrangiger Bereich III der 

Richtlinie 2010/40/EU)

Zeitrahmen: 2026-2027, Stand der Dinge: Erste expert group meetings im Qu. 1/26, Studie im Laufen 

Näheres im Anschluss
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3.2.7. Änderung des Anhangs III der Richtlinie 2010/40/EU

Im Einklang mit Artikel 7 der Richtlinie 2010/40/EU besteht der Zweck dieser Tätigkeit darin, die anwendbaren 

Zeitpunkte für die folgenden in Anhang III aufgeführten Datenarten festzulegen:

Lieferverkehrsbestimmungen; Fahrtrichtung auf Fahrbahnen für beide Richtungen; dauerhafte 

Zufahrtsbeschränkungen; Grenzen von Beschränkungen, Verboten oder Verpflichtungen mit Geltung in 

bestimmten Zonen, derzeitiger Zufahrtsstatus und Bedingungen für den Verkehr in regulierten Verkehrszonen;  

Standort der identifizierten Zugangsknoten für sämtlichen Linienverkehr, einschließlich Angaben zur 

Zugänglichkeit von Zugangsknoten und Wegen innerhalb von Verkehrsknotenpunkten (vorhandene Aufzüge, 

Rolltreppen usw.) (für städtische Knoten im Sinne von Artikel 3 Buchstabe p der Verordnung (EU) Nr. 

1315/2013, die in dieser Verordnung angeführt sind, einschließlich von den Städten verwalteter Knoten).

Zeitrahmen: 2026-2027, Stand der Dinge: Revision der RL für 2027 angekündigt.
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Exkurs zur Revision der DVO (EU) zu SRTI DVO 2013/886
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Exkurs zur Revision der DVO (EU) zu SRTI DVO 2013/886
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Exkurs zur Revision der DVO (EU) zu SRTI DVO 2013/886

Informationsveranstaltung 118



bmimi.gv.at

Exkurs zur Revision der DVO (EU) zu SSTP – DVO (EU) 2013/885
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Exkurs zur Revision der DVO (EU) zu SSTP
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BMIMI II/Stabsstelle Intelligente 
Verkehrssysteme & Digitale Transformation

ST-IVS-DT@bmimi.gv.at

Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!
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• Beantwortung der Fragen im Chat

• Gibt es weitere Fragen?

• Wenn ja, bitte in den Chat schreiben

• Bei weiteren Fragen/ bei Wunsch eines 
Beratungsgespräches durch die 
Nationale Stelle: kontakt@ivs-stelle.at

mailto:kontakt@ivs-stelle.at
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Stay in touch!

facebook.com/austriatech

https://bit.ly/2QhMMkl

austriatech

@austriatech

linkedin.com/company/austriatech

austriatech.at/newsletter



Danke für Ihre Aufmerksamkeit!

Kontaktadresse

Raimundgasse 1/6
1020 Wien, Österreich

T: +43 1 26 33 444
F: +43 1 26 33 444-10
office@austriatech.at

Bundesministerium für Innovation, Mobilität und 
Infrastruktur (BMIMI) 

AustriaTech
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